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Wissenschaftler und Organisator

UNIV-PRORF. IR KUDOLE PACIK,„Der 1INArucC War

illensmensch, fleifßig.” SO be- bensionterter Professor ür Liturgiewissenschaft in Salzburg nd
akademisch ausgebildeter Urganist, istchrieb eın früherer Mitnovize Mitherausgeber der Pius-Parsch-Studien uınd Mitglied der

den Jungen 1US Parsch Das Wort Liturgiewissenschaftlichen Gesellschaft Klosterneuburg SOWI1E
auch für Andreas edtenDa- langjähriges Redaktionsmitglied VOIT} „Heiliger |)iens

cher, weil 65 auf eine seiner Stär-
ken hinweist: Er versteht SsS; organısleren. Im konkreten Fall heifßt dies Wissenschaffts-
Organisation. Inzwischen eine feste Kategorie 1MmM Profil er Universitäts-Lehrenden, umfasst
S$1e Ausrichten VOIN agungen, Herausgeberschaft und Redaktionsarbeit, Beantragen un:
urchiuhren VO  zn Forschungsprojekten, Einwerben inanzieller Mittel

Sein eigenes Fach kennzeichnet Andreas Redtenbacher ABENn Faszınosum der Liturgle-
wissenschaft ist die Faszınation der Liturgie selbst.“ In der Liturgie als Feler des aubens,
als aum der ganzheitlichen Begegnung zwischen Gott un: Mensch sieht „die Mitte der
Liturgiewissenschaft”. Deren „Aufgabe | ist die theologisch-wissenschaftliche Durchdrin-
SUuNg des Gottesdienstes un: seliner Ausdrucksgestalt”“. Die Liturgiewissenschaft ist bunt
Sie lässt sich auf verschiedene Weise betreiben [0322 als reine Kulturgeschichte. och ohne
ezug ZU heutigen Gottesdienst würde Andreas seın Fach wen1g Freude machen:;: vielmehr
rag 61 danach, Was mıt dem en der Kirche tun habe

Werdegang
1979 erwarb Andreas Redtenbacher ın Rom das Lizentiat. 981 Prof. Johannes Em-
minghaus ih als (teilbeschäftigten) Assıstenten die Universitat 1ın Wiıen. Damals bereitete
Andreas der Päpstlichen Universität Gregoriana seine Dissertation 1m Fach Spiritualität
VOI; 1983 wurde ZU Doktor der eologie promovılert. Gerade ın der Assistenten-Zeit
zeigte sich seın Talent 7A8 Multitasking. Nebenher (?) Warlr Religionslehrer ymna-
S1UmM Klosterneuburg (1979-1990); Stiftskaplan; Dekanats-Jugendseelsorger; Gründer und
Betreuer eines Schülerzentrums iın Klosterneuburg (1980-1995); VON 1984 itglie: der
Wiener Diözesankommission für Liturgie; 1984-2 Vorsitzender des Liturgieausschus-
SCS 1im Vikariat Wien-Stadt Seit 991 (mit einer Unterbrechung 1993-1998) gehört Andreas
Redtenbacher dem Redaktionsteam der Zeitschrift „Heiliger Dienst“ O2 eitete P

die Pfarre St Vitus 1ın Kritzendorf, nicht 1U die Gemeinde, sondern auch die Kirche
umkrempelte; besonders beeindruckt das Tauch-Taufbecken 1m Eingangsbereich.

Felix SINGER: Erinnerungen den Jungen Pıus Parsch, 1ın Bibel un! ıturglie 958/59, 269—
Z hier 240
Andreas REDTENBACHER: Wo sich Wege kreuzen. 900 Jahre Augustiner Chorherrenstift Kloster-
neuburg. Freiburg/Br. 2013,;
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Im Wintersemester 2001/02 g1ing Andreas ZU Habilitationsstudium ach Irier behielt
aber tliche Neben- Lätigkeiten bei) 2008 habilitierte (T sich der Philosophisch- Iheologi-
schen Hochschule Vallendar. Nachdem 111all ih ort als Lehrenden ausgiebig hatte,
ernannte ih die Hochschule 70172 7ABE Ordentlichen Professor.

Seine Publikationsliste nthält heute 2572 Nummern (http://www.pthv.de/theologie-dozen-
ten/profredtenbacher/publikationen/). ine selner bedeutendsten Arbeiten 1st Andreas rO-
mische Dissertation. Sie wurde 1984 veröffentlicht, erschien 2007 1ın 2 9 überarbeiteter un: CI-

welterter Auflage: „Zukunft AaUus dem Erbe Charisma und Spiritualität der Augustiner (°3hOFT-
herren“. {[Dieses Buch 1st eın bisher nicht überholtes Standardwerk Geschichte, eologie
un! Spiritualität der Regularkanoniker In der Österreichischen Augustiner-Chorherrenkon-
gregation. Was die Mission der Chorherren betrifit resumılert Andreas 1mM Vorwort der
Auflage” War die feierliche Liturglie pflegen nıe der alleinige un Ordens-Zweck,
doch die Verbindung VOINl Liturgie un Seelsorge pragte das irken der Regularkanoniker.

eue IC auf Pıus Parsch

Besonders wichtig für Andreas Forschung wurde der Klosterneuburger orherr Pıus Parsch
(1884-1954), der Begründer der Volksliturgischen ewegung. Auch WE manche Mitbrüder
ih für einen Spinner hielten, War Parsch innerhalb der Chorherren- Tradition eın Exot, 1m
Gegenteil. Er „verwirklicht 1n den drei Brennpunkten seines Wirkens alte kanonikale ber-
lieferungen: die beier der Liturgie mıt dem Volk, den Einsatz für die ibel, die Propaglerung
einer augustinischen Spiritualität, die en ‚Gnadenfrömmigkeit nennC4 1C 1L1UT spater,
sondern schon unter Zeitgenossen galt Parsch VOT em als Pragmatiker, der die Liturgische
ewegung 1Ns olker hat Dass Parsch sehr ohl eın eıgenes theologisches Konzept
verfolgte un! dass selner Forderung der tatıgen Teilnahme eın ekklesiologisches Prinzıp
grunde liegt, wurde übersehen. 1US Parsch als eologen un Vordenker der Erneuerung
1LICUu herausgestellt aben, dies ist Andreas Redtenbachers Verdienst. Anlässlich des
Todestags VO  e 1US Parsch (F 11 Maäarz 1954 organıislierte Andreas das erste Klosterneubur-
SCI Symposion „Pius Parsch in der liturgiewissenschaftlichen Rezeption 19.-20. November

Parschs 6(0) odestag das zweıite Klosterneuburger Symposion „Liturgie lernen un
en zwischen Tradition un: Innovation“ —1 Maärz 2014

DIie Liturgiewissenschaftliche Gesellscha und das Pius-Parsch-Institut

enige Tage ach dem ersten Symposion, 26 November 2004, wurde die Liturgiewissen-
schaftliche Gesellscha: Klosterneuburg errichtet. Inzwischen hat S1e mehr als 200 Mitglie-
der. S1e „bietet spirituelle Urientierung ebenso WI1e theologische Bildung, eın Netzwerk ZUT

Information für liturgisch Interessierte un zeitgemäße kulturelle Angebote” C  P://WWW
pilus-parsch-institut.at/liturgiewissenschaftliche-gesellschaft).

REDTENBACHER, Andreas: Zukunft aus dem Erbe Charisma un Spiritualität der Augustiner ChOrT:
herren. D bearbeitete un erweıterte Auflage. Innsbruck 2007,
RÖHRIG, Floridus: Zur ersten Auflage VO  e „Zukunft aus dem Erbe“, In eb 270-272, hier DE
BACHLER, Winfried / PACIK, Rudolf/ REDTENBACHER, Andreas (Hg.) Pıus Parsch In der liturgie-
wissenschaftlichen Rezeption. Klosterneuburger Symposion 2004 Würzburg 2005 (Pius-Parsch-
Studien 3 > REDTENBACHER, Andreas (Hg.) iturgie lernen un leben zwischen Tradition un
Innovation. Pius[-|Parsch[-] Symposion AA Freiburg/Br. 20045 (Pius-Parsch-Studien 12)



Andreas Redtenbacher Zzu Geburtstag

ıne schwierige Geburt War sieben re spater das Pius-Parsch-Institut, SCNAUCHK: dessen
Fortführung ach dem 'Tod Norbert Höslingers (T prL 201 1eser, 966 bis 1999 Direk-
LOr des Österreichischen Katholischen Bibelwerks,;, hatte 19/2 anstelle des bisherigenE
liturgischen Apostolats den Verein Pius-Parsch-Institut gegründet, un Höslingers Vorsıtz
und muıt Johannes mminghaus als Ko-Vorsitzendem: das Institut gab auch die Zeitschrift
„Bibel und Liturgie” heraus. Wie un wWesseln Leıtung sollte 1U  — das Pius-Parsch-
NSTLLU weiter bestehen? Wenn ich C585 VOIN aufsen recht sehe, WarTr dies 1M Konvent umstritten

Einige österreichische Liturgieprofessoren eizten sich bei Propst ernnar:! aCKOVS. peCL-
önlich un TrIieIlic dafür e1ın, dass das Institut erhalten bleibe mıiıt Erfolg. Am Oktober
2011 bestellte der Kapitelrat des Stiftes Andreas Z} Leiter des Pius-Parsch-Instituts.

Es wurde u  — umorganısılert; Rechtsträger 1st die Liturgiewissenschaftliche esellscha
Der HEeUuse Name lautet „Pius-Parsch-Institut für Liturgiewissenschaft un Sakramententheo-
logie”. Natürlich ll INall auch anhand VON Archiv un Nachlass) das Werk Parschs WI1S-
senschaftlich erschlıeisen und seine Rezeption fördern: ebenso geht C655 das tudium der
Liturgischen ewegung überhaupt und der VO 11 Vaticanum angestoßenen Reform. Es gibt
ortrage un agungen; alle Zzwel re wird der Pius-Parsch-Preis ausgeschrieben. Das 1uSs-
Parsch-Institut betreut zudem reıl wissenschaftliche Reihen (www.pius-parsch-institut.at/
publikationen):

© Pius-Parsch-Studien. Quellen un Forschungen ZUT Liturgischen ewegung. Seit 2004
(zuerst bei Echter ın Würzburg, ab 11 bei Herder); bisher an
Protokolle ZUTLE Liturgie. Seit 2007 (bei Echter ıIn Würzburg); bisher 2007 bis
2016/2017 Als ahrbuch konzipiert, inzwischen eher eın Zwei-Jahres-Buch.
chArıtrten des Pius-Parsch-Instituts. DIie Reihe wurde VOINN Norbert Höslinger un:! ohan-
1165 mminghaus begründet. ach längerer Pause (seit 1999 ist 2016 Band erschie-
1E  = „Lebensquelle Eucharistie. edanken ULE eiligen Messe”®.

Neu belebt wurde auch die Kirche St Gertrud, der Pıus Parsch ewirkt un eine Personal-
gemeinde gesammelt hat en ersten Monatssamstag feiert INall ort Vesper un ESSE; 65

gibt Gottesdienste besonderen Anlässen WwI1e Parschs odestag un ZUE Jahrestag der
Liturgiekonstitution; auch der Pius-Parsch-Preis wird ort überreicht.

Das NEUEC Pius-Parsch-Institut un die Liturgiewissenschaftliche Gesellschaft bilden 1ın

Klosterneuburg eın Forschungs- un: Vermittlungszentrum besonderer ÄArTt Dadurch dass
Andreas Redtenbacher diese Institutionen 1Ns en rief, hat CI der Liturgiewissenschaft un
der Öösterreichischen Kirche einen großen Dienst erwlesen, aufßerdem ZU Renommee seines
Heimat-Stiftes beigetragen.
Lieber Andreas! Miıt al dem, Was Du bisher 1n Forschung un Pastoral geleistet hast,; darfst
Du sehr zufrieden Se1N. Zurücklehnen wiıirst Du ich ohl trotzdem 1Ur kurz, WEln über-
aup Professoren emeritieren; Wissenschaftler können n1ıe lassen; Ordensleute arbeiten
ohnehin, solange s1e können un och Zzwel Te länger. DDas Redaktionsteam der eit-
schrift „Heiliger Dienst“ wünscht Dır Deinem halbrunden Geburtstag es Gute, beson-
ers tabile Gesundheit un Kraft, damit Du das Klosterneuburger Unternehmen SOWI1E
dere rojekte och ange weiterführst.

REDTENBACHER, Andreas/ TATZREITER,; Helmut (Hg.) Lebensquelle Eucharistie. Gedanken ZUT

eiligen Messe. Miıt einem Vorwort VON Christoph Kardinal SCHÖNBORN. Freiburg/Br. 2016 Schrif-
ten des Pius-Parsch-Instituts 73 Rezension 1n Heiliger |Dienst 2016, 164


